
§ Mit etwas Glück gewinnen Sie einen von drei
Wochenendaufenthalten inkl. Vollpension für
zwei Personen in einem Betrieb der Partner-
schaft „Beste Gesundheit“. Nehmen Sie teil
unter: www.beste-gesundheit.at/gewinnspiel
oder über den nebenstehendenQR-Code.
Teilnahmeschluss:
31.10.2026. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.
DerGutschein kann in den Beste
Gesundheit-Betrieben eingelöst
werden. Ausgenommen sind das
Lebens.Resort Ottenschlag so-
wie die Lebens.Med Zentren Bad
Erlach und St. Pölten.

S chlafstörungen, Er-
schöpfung, Gewichts-
zunahme, nachlassen-

de Leistungsfähigkeit oder
die tägliche Belastung durch
die Pflege eines Angehöri-
gen: Viele kennen diese He-
rausforderungen aus eigener
Erfahrung. Dennoch werden
solche Themen häufig als
normaler Teil des Älterwer-
dens akzeptiert, obwohl ge-
zielte Unterstützung die Le-
bensqualität spürbar verbes-
sern kann.
„Die Lebensphase zwi-
schen 45 und 65 Jahren
bringt für viele Menschen
tiefgreifende Veränderun-
gen mit sich. Berufliche An-
forderungen, familiäre Ver-
antwortung und gesundheit-
liche Umstellungen treffen
häufig gleichzeitig aufeinan-
der. Umso wichtiger ist es,
frühzeitig auf die eigene Ge-
sundheit zu achten und ge-
zielt gegenzusteuern“, er-
klärt Dr. Peter Jirak, Ärztli-
cher Leiter im Moorheilbad
Harbach (NÖ). Genau hier
setzt das Moorheilbad Har-
bach an.

Fokus auf die
Lebensmitte
Im Rahmen eines „Gesund-
heitsvorsorge Aktiv“-Auf-
enthalts (GVA) können Pa-
tienten auf Wunsch eines
von drei neuen Schwer-
punktangeboten wählen:
Wechseljahre, Andropause
oder pflegende Angehörige.
Damit erweitert das Haus
sein bewährtes Vorsorgean-
gebot gezielt um aktuelle

Themen, die bisher in der
Prävention oft wenig Beach-
tung fanden.
Die „Gesundheitsvorsor-
ge Aktiv“ unterstützt Men-
schen dabei, ihre Gesund-
heit nachhaltig zu stärken
und Beschwerden aktiv vor-
zubeugen. Im Mittelpunkt
stehen die Bereiche Bewe-
gung, Ernährung und men-
tale Gesundheit. Während
des dreiwöchigen Aufent-
halts erarbeiten die Patien-
ten gemeinsam mit Ärzten,
Therapeuten, Psychologen
und Diätologen Strategien
für einen gesünderen Le-
bensstil, die sie langfristig in
ihren Alltag integrieren kön-
nen. „Mit den freiwilligen
Zusatzangeboten können
wir noch gezielter auf die
Herausforderungen und
unterschiedlichen Lebenssi-
tuationen unserer Patientin-
nen und Patienten einge-

hen“, so Dr. Peter Jirak. Die
Programme Wechseljahre
für Frauen und Andropause
für Männer widmen sich je-
nen körperlichen und hor-
monellen Veränderungen,
die häufig mit Schlafstörun-
gen, Erschöpfung, Leis-
tungsabfall oder anderen ge-
sundheitlichen Beschwerden
verbunden sind.
Im Mittelpunkt stehen
medizinische Fachinforma-

tionen, individuelle Bera-
tung sowie praxisnahe Im-
pulse für Bewegung, Ernäh-
rung und mentale Gesund-
heit. Ziel ist es, den Betroffe-
nen gesundheitliche Zusam-
menhänge besser verständ-
lich zumachen und konkrete
Wege aufzuzeigen, wie das
eigene Wohlbefinden aktiv
gefördert werden kann.
Ein weiterer Schwerpunkt
richtet sich an pflegende An-

gehörige. Sie übernehmen
täglich Verantwortung für
andere Menschen und sto-
ßen dabei oft an ihre persön-
lichen Belastungsgrenzen.
Das speziell entwickelte Zu-
satzangebot vermittelt Stra-
tegien zur Selbstfürsorge,
stärkt die psychische Wider-
standskraft und bietet wert-
volle Anregungen für den
Umgang mit den Herausfor-
derungen des Pflegealltags.

Eingebettet in die Natur
des Waldviertels finden die
Patienten im Moorheilbad
Harbach ideale Vorausset-
zungen, um Abstand vom
Alltag zu gewinnen, neue
Energie zu schöpfen und
sich bewusst auf ihre Ge-
sundheit zu konzentrieren.
Bewegung in der Natur, pro-
fessionelle medizinische Be-
treuung und ein ganzheitli-
cher Therapieansatz schaf-
fen dafür den passenden
Rahmen.
„Gesundheit entsteht

nicht durch einzelne Maß-
nahmen, sondern durch das
Zusammenspiel vieler Fak-
toren. Unser Anspruch ist
es, Menschen auf diesem
Weg bestmöglich zu beglei-
ten und ihnen nachhaltige
Impulse für mehr Wohlbe-
finden und Lebensqualität
mitzugeben“, betont Dr. Pe-
ter Jirak.

Prim. Priv.-Doz. Dr.
Peter Jirak,
PhD, MSc, Facharzt
für Innere Medizin
und Kardiologie,
Ärztlicher Leiter
imMoorheilbad
Harbach

HOTELAUFENTHALT GEWINNEN! INFORMATIONEN

DieTherapien sind vielfältig:
Neben Bewegung und akti-
ven Einheiten stehen auch
medizinische Fachinforma-
tionen imMittelpunkt.

§ Einfach beantragen undGVA starten!
Wenden Sie sich für die Antragstellung an
IhrenHaus- oder Facharzt und gebenSie als
Wunschort das Moorheilbad Harbach an.
Während Ihres dreiwöchigen Aufenthalts
im Rahmen der Gesundheitsvorsorge Aktiv
(GVA) haben Sie die Möglichkeit, freiwillig
und kostenlos ein Zusatzangebot zu den
ThemenWechseljahre, Andropause oder
pflegende Angehörige in Anspruch zu neh-
men.Welches Angebot am besten zu Ihrer
persönlichen Situation passt, wird gemein-
sam im ärztlichen Aufnahmegespräch im
Moorheilbad Harbach festgelegt. Informa-
tion: www.moorheilbad-harbach.at/gva

§DasMoorheilbad Harbach bietet lang-
jährige Erfahrung in der Rehabilitation, Ge-
sundheitsvorsorge sowie Kur und ist spe-
zialisiert auf die Beschwerden im Bewe-
gungs- und Stützapparat. In der (sport-)or-
thopädischen Rehabilitation werden Pa-
tienten nach orthopädischen bzw. unfall-
chirurgischenOperationen,Verletzungen
oder Unfällen, aber auch bei chronischen
Wirbelsäulenbeschwerden betreut. Bei der
„Gesundheitsvorsorge Aktiv“ steht die
nachhaltigeVerbesserung der Lebensstil-
faktoren Bewegung, Ernährung undmenta-
le Gesundheit im Fokus. Auch private Ge-
sundheitsaufenthalte sind möglich. Das

Unternehmen istVertragspartner der ös-
terreichischen Sozialversicherungen und
Partnerbetrieb von Beste Gesundheit.

Informationen und Buchung:
Moorheilbad HarbachGesundheits- und
Rehabilitationszentrum,
3970Moorbad HarbachS 02858/5255-1620,
info@moorheilbad-harbach.at,
www.moorheilbad-harbach.at

Gesundheit in jeder
Lebensphase

Wechseljahre, Andropause oder Pflegeverantwortung: Das
Moorheilbad Harbach bietet innovative Zusatzangebote und

setzt neue Impulse in der modernen Prävention
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E ine krankhafte Erwei-
terung der Haupt-

schlagader im Bauchraum
zählt zu den gefährlichs-
ten Gefäßerkrankungen.
Reißt die Aorta, kommt
jede Hilfe oft zu spät – bis
zu 80 Prozent der Betrof-
fenen sterben an den Fol-
gen einer Ruptur.

„Ein Bauchaortenaneu-
rysma verursacht meist
keine Schmerzen und
bleibt deshalb lange un-
entdeckt. Wird es recht-
zeitig diagnostiziert, kön-
nen wir es überwachen
oder behandeln, bevor es
lebensbedrohlich wird.
Genau deshalb ist das
Screening so wichtig“, er-
klärt Prim. PD Dr. Afshin
Assadian, Gefäßforum
Österreich und Vorstand
der Abteilung für Gefäß-
chirurgie an der Klinik
Ottakring.

Das Ultraschall-Scree-
ning der Bauchaorta ist in
Österreich jedoch derzeit
noch kein Bestandteil der
Vorsorgeuntersuchung.
Um diese Versorgungslü-

cke zu schließen, lädt das
Gefäßforum Österreich
Personen mit erhöhtem
Risiko für ein Bauchaor-
tenaneurysma zu kosten-
losen Screeningtagen vom
21. bis 25.9.2026 ein. Das
Angebot richtet sich an:
§ Männer ab 60 Jahren
§ Frauen und Männer ab
60 Jahren mit Risikofak-
toren wie Rauchen, Blut-
hochdruck, Diabetes oder
erhöhten Blutfettwerten
§ Personen mit familiärer
Vorbelastung
§Menschen mit bestehen-
den Gefäßerkrankungen.

Die Ultraschalluntersu-
chung dauert nur wenige
Minuten, ist schmerzfrei,
strahlungsfrei und liefert
sofort ein zuverlässiges
Ergebnis.

Mag. Regina Modl

Termine und teilnehmende
Ambulanzen finden Sie unter:
www.gefaessforum.at/
aktuelles/september-ist-
internationaler-
awareness-monat-fuer-
gefaesserkrankungen
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Aortenaneurysma
früh erkennen

Untersuchung der Schlagader im
Bauch könnte Leben retten

Ein Bauchultraschall zeigt, ob die Aorta erweitert ist
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